gk-Abitur 2002/II  –  From: Roddy Doyle, The Dinner – Musterlösung

I. 
Questions on the text 

1.
good/friendly/warm relationship: “Larry’s heart went out to him” (7)
Normally Larry is “tuned in to” his daughters conversation (8) 
“He way trying to come up […]” (8-9) 

2.
Vanessa’s question (13)
Larry dislikes “bloody accountant” (15), “aggression and fear in his voice” (18)
discussion about his status (19-27)
talk about his looks (32-35)
climax/shouting 37-40

3.
becomes aware that he is not “tuned in to” daughters’s chat
“wished he had been listening earlier” (28-29)
“anger” (48)
can’t sit down again (40)
confusion (44-45)
“shame” (48), feels sorry / would like to make things undone (55-57)
feels like a hypocrite (61-64)

4.
pity (cf. “shame”)
contempt (cf. “Racist. Pig” 67-68)
5.
role: “rescues” Larry (58); rational/sober e.g. 41, 49; comforts Larry (69)
position in the family: strong position (cf. “frying pan”) but not authoritative; mediates conflicts (65)
character: strong will / determined: 60-61; psychological knowledge (46)
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III. Translation

Einwanderung ist das Thema über das Europas Politiker am liebsten nicht reden würden. Kein Thema weckt größere Emotionen und es scheint, dass wenige andere so schwer zu lösen sind. Es kommt gut bei den Massen an wenn man schwört, dass man bei illegalen Einwanderen und falschen Asylbewerbern hart durchgreifen will; aber solch ein scharfes Durchgreifen schickt Flüchtlinge lediglich in den Untergrund und zwingt sie ständig größere Risiken einzugehen um ins Land zu kommen. Einreisebestimmungen zu lockern macht wirtschaftlich gesehen durchaus Sinn, denn Europa braucht in den nächsten 50 Jahren 75 Millionen neue Arbeiter um seine alternde Bevölkerung zu verjüngen/aufzufüllen. 


Die alte europäische „Null-Einwanderungs“ Politik scheint auf der Hoffnung zu beruhen, dass das Problem verschwinden wird: Wenn man eine „Festung Europa“ errichtet, werden sie nicht kommen. Aber sie kommen trotzdem. Aus ihren Heimatländern durch Krieg, Verfolgung oder Armut – oder einfach das Versprechen eines besseren Lebens – vertrieben, überschreiten Einwanderer Europas Grenzen in einer nie dagewesenen Größenordnung. Europa mag sich immer noch der Vorstellung widersetzen, es sei ein Einwanderungs-Kontinent. Aber um zu gedeihen/sich gut zu entwickeln muss es zwangsläufig einer werden. 

